
 
 
 

 
 

Rekordteilnahme am Feldschiessen 2024 

Das Eidgenössische Feldschiessen 2024 begeistert: Mit 135'747 Teilnehmern wurde 

das beste Ergebnis seit 2009 erzielt. Dieser Erfolg unterstreicht die Bedeutung des 

«grössten Schützenfests der Welt».  

Die offiziellen Zahlen zum Eidgenössischen Feldschiessen 2024 liegen nun vor, und sie sind 

beeindruckend: Insgesamt nahmen 135'747 Schützinnen und Schützen an diesem 

Traditionsanlass teil – mehr als in jedem Jahr seit 2009, als nicht ganz 143'000 Personen 

verzeichnet wurden. Auch im Vergleich zum Vorjahr – mit knapp 127'000 Teilnehmern – 

konnte eine deutliche Steigerung erzielt werden. 

Über 111'000 am Hauptwochenende 

Schon am Hauptwochenende vom 24. bis 26. Mai 2024 zog das Feldschiessen über 111'000 

Schützinnen und Schützen sowie zahlreiche Besucher in die Schützenhäuser und 

Feldschiessstände. Nach dem offiziellen Wochenende absolvierten zusätzlich 24'527 

Schützinnen und Schützen das Feldschiessen-Programm, welches im Rahmen der 

Bundesübungen bis Ende August geschossen werden darf.  

Flexible Teilnahme ein Erfolgsmodell 

Die Möglichkeit, das Feldschiessen über das Hauptwochenende hinaus zu absolvieren, 

wurde 2021 infolge der Corona-Pandemie eingeführt. Was damals als Notlösung entstand, 

hat sich längst etabliert und bewährt. «Die flexible Gestaltung des Schiessprogramms trifft 

den Nerv der Zeit und ermöglicht es noch mehr Menschen, Teil dieser besonderen Tradition 

zu sein», erklärt SSV-Präsident Luca Filippini.  

Während die Teilnehmerzahlen am offiziellen Wochenende vor der Pandemie tendenziell 

rückläufig waren, sind sie nun dank der Verlängerung auf einem Hoch, wie zuletzt vor 15 

Jahren.  

«Das ausgezeichnete Resultat unterstreicht nicht zuletzt auch die anhaltende Bedeutung des 

Schiesssports in der Schweiz als gesellschaftliches Ereignis», ergänzt Filippini. 

«Grösstes Schützenfest der Welt» 

Das Eidgenössische Feldschiessen, oft als das «grösste Schützenfest der Welt» bezeichnet, 

blickt auf eine lange und stolze Tradition zurück. Jährlich zieht es Zehntausende in 

Schützenhäuser und Feldschiessstände, wo sie das Programm mit dem Ordonnanzgewehr 

oder der Pistole absolvieren. 
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